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€dmond Bille, Sierre.

Créifung

Der Tag war {dwer und Fummerreid) ;
Ylun [aoft du, Wadyt, sur Seierraift,

Limmit in dein fricdendunfles Reidh
2Tid) miiden wegbeftaubten Gaft.
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Todb und Holzhauer (1909). Bom Bund angefauft,
beponiert im Mufeum von Neuenburg.

Wo find id)y meiner Sehnfudht Land
Und wo ein einzig Liebeswort?
Du trdfteft fanft, mit Fibhler Hand
Und Fiffeft leis dem Sdymery miv fort.

Ein riefelnd Raufdhen tént um midy . ..
Die Himmelstranen quellen fadyt,
Und wie ein Kindlein finfe id)

Jn deinen Arny, du Ututter Lladt .. .

Regina Lob.

Roman von Heinrid) Federer, Jitrid).

€lilabeth Luz, Mannedorf,

Nadhdbrud perboten,
Alle Nechte vorbehalten.

(Sdhlup).

m langen niedrigen lehmgelben Bahnhof von

Airolo, vor defjen Geleifen eine fo ftille Wieje
liegt und auf Ddejjen moderne Unruhe der alte
Monte Vefpero mit Jeinem goldgelben Alpenrajen
und feinem grauen Gefels jo gelafjen herabjdhaut,
wartete id) mit Herztlopfen und in nervdjem nup-
lofem Auf- und Wblaufen auf den Gotthardzug.
Als die Signalglode iiber den Perron flingelte,
meinte id), es ladhe und [pottle etwas in mir: Was
erwarteft du eigentlih? Dein Gliid? Da fommit du
viel 3u fpdt! Lauf, lauf weg, jolange es nod) Jeit
ift! Du wirjt nidts als BVerdruf und Sdham davon
Haben. Nod) drei Minuten! Geh’! Nod) 3wei. . .nod)

eine! Geb’ | Horft du midh nicdht, Nare, deine Narren-

[dhelle! Beinahe wire id) ausgeriffen. Da 3og der
Warter am nahen Bebdrettojtrdgdhen die Barriere
3u. Sdymetternd fiel der Shlagbaum in den Pflod.
So entjdieden verjperrte er den Durd)pal3, daf
mir diefe eiferne Energie tief in die Knodjen fubhr.
Das ijt nun nidht mehr 3u dndern, fagte id) plog-
lid) erfrifcht. Jeder Ausweg ijt verjperrt. Was ein-
mal bejdloffen ift, muf gejdehen! Juriid an
deinen Plaf und warte auf den Wagen und reicd’

1. XI. 1911,

ibr die Hand um Tritt Hinauf... Und weiter:
Dent’ an bdie tapfere Fliege!

Endlidh horte man den {dhweren Jug mit der
Berglofomotive voran aus dem Tunnel rollen. et
30g das gewaltige Unwefen 3war mit verftaubten
tritben Augen, aber mit einem ungeheuern Knurren
und Jifden wie ein grimmiges Raubtier den
Jdwaden Bogen gegen den Bahnhof. Der Babhn-
fteig eritterte unter feinen Prafen, und die Luft
rauchte von feinem Fauden blau und grau und
giftig. Nun jtand der Unbhold JHIl und ward im
jelben Augendblid eine gang gewdhnlide langweilige
Beile von gleichen Wagen, miiden, baliden
Fenjtern, dbie |id) dffnen und mit verfdywisten Ge-
fidhtern fitllen, und mit einer jtumpfjinnigen Lofo-
motive 3uvorderft. JIm Voriiberfahren Dhatte id)
geglaubt, Paulinens unendliden blonden Haar-
jhopf mit ber griinen Majdye 3u fehen. I lief
dem fleinen Sdimmer nad), und fieh’ da, mein
fhier fugelrundes, aber flintbeiniges und jdnell-
mauliges Fraulein Sdwelterdyen jtand [don auf
dem  Wagenbrett mit Sonmenjdirmen , Berg-
ftoden, Handtajden, einem Wlpenrofenjtraul und

61



	Tröstung

